
Autohaus Eisenträger präsentierte
den neuen Suzuki Swift
Der Swift der 6. Generation überzeugt durch viele Assistenzsysteme

Ein aufregendes Design und zahlreiche Neu-
heiten verspricht Suzuki mit dem neuen
Swift, der am Samstag im Autohaus Eisen-
träger in Eschwege vorgestellt wurde. Mitt-
lerweile in der sechsten Generation über-
zeugt der neue Swift mit vielen Assistenz-

systemen, Hybridantrieb und einer großen
Portion Fahrspaß. Der junge Technikexperte
Jannik Hallepape (Bild) kam mit seinen
Großeltern zur Vorstellung und nahm den
kleinen Flitzer direkt genauer unter die Lupe.
(sek)

– Anzeige –
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Am Donnerstagvormittag
wurde der erste Automat der
Familie Rautenkranz aus
Schemmern eingeweiht. „Wir
haben die Idee aus dem Ur-
laub mitgebracht. Wenn die
Kunden nicht zu uns kom-
men, müssen wir die Milch

SONTRA. Seit gestern gibt es
in Sontra frische Milch direkt
aus Schemmern: Vor dem Ede-
ka-Neukauf-Markt der Familie
Salzmann steht ab sofort der
Lotta-Milchautomat, an dem
man 24 Stunden am Tag fri-
sche Milch kaufen kann.

Ab sofort frische Milch
Automat steht seit gestern vor dem Edeka-Markt in Sontra

eben zu den Kunden bringen“,
erklärt Hartmut Rautenkranz.

Gefördert wird das Projekt
durch Land(auf)Schwung vom
Verein für Regionalentwick-
lung Werra-Meißner. „Vielen
Dank für Ihren Mut, Sie leis-
ten damit einen wichtigen Bei-

trag für die regio-
nale Vermarktung
unserer Produk-
te“, bedankte sich
Landrat Stefan
Reuß.

Die Kunden
können am Auto-
maten eine Fla-
sche erwerben,
mit der sie dann
die frische Milch
zapfen können,
die täglich von 85
Kühen gegeben
wird.

Der zweite Au-
tomat wird am
heutigen Tag in
Hessisch Lichte-
nau eingeweiht,
ein dritter ist be-
reits in Planung.
(sb)

Präsentieren den neuen Milchautomaten: Sontras Bürgermeister Thomas Eck-
hardt (von links), Nina Rautenkranz, Hartmut Rautenkranz, Karl Salzmann,
Landrat Stefan Reuß und Rainer Wallmann. Foto:  Berg

zum Hörer. „Bei uns zu Hause
brennt die Garage“, sagte die
sechsjährige Jette Hiebenthal
in das Telefon, nachdem sie
ihren Namen und die Adresse
der Person am anderen Ende
mitteilte.

Des Weiteren wurden die
Kindergartenkinder am Don-
nerstag unter anderem von ei-
nem Probealarm überrascht,
wodurch diese ihr neu errun-
genes Wissen direkt unter Be-
weis stellten. Zum Abschluss
beschenkte die Weidenhäuser
Feuerwehr jedes Kind mit ei-
nem Lineal und einem Anhän-
ger – als kleine Erinnerung an
die vergangenen Tage.

Dass die Feuerwehr in Wei-
denhausen sich sehr für ihren
Nachwuchs einsetzt, beweist
zudem der Kauf neuer Soft-
shelljacken, die durch die Un-
terstützung von Autohaus Stö-
ber, Tischlerei Kuhn und dem
Unternehmen Hiebenthal
Hoch- und Tiefbau sowie zu ei-
nem Teil aus eigener Tasche
erst kürzlich angeschafft wur-
den.

Infos über die Feuerwehr
Weidenhausen: www.feuer-
wehrweidenhausen.de

tionen ihr bereits gesammel-
tes Wissen in der Praxis umzu-
setzen. So durften diese neben
der Erkundung der Ausrüs-
tung der Feuerwehr sowie des
Feuerlöschfahrzeuges auch ei-
genständig einen Notruf ab-
setzen. Dafür dachte sich jedes
Kind eine brenzlige Notlage
aus und griff dann unter Auf-
sicht von Kerstin Lehmann

die Angst, eigen-
ständig Hilfe bei
der Feuerwehr
anzufordern“,
fügt Lehmann
hinzu.

Im Vorfeld
wurde extra für
die insgesamt 24
teilnehmenden
Kindergartenkin-
der ein Dienst-
plan ausgearbei-
tet, der diesen
ein vielfältiges
Programm über
die gesamten
drei Tage bot.
„Wir nehmen
schon seit vielen
Jahren an der
Brandschutzer-
ziehung der Feu-
erwehr teil, weil die Mitglie-
der sich wirklich sehr viel
Mühe dabei geben, die Kinder
auf eine Notsituation vorzube-
reiten“, berichtet Erzieherin
Christiane Henning.

Am Mittwoch versammel-
ten sich alle Kinder im Feuer-
wehrgerätehaus, um nach ei-
nem gemeinsamen Frühstück
in drei unterschiedlichen Sta-

V O N M I C H E L L E F U N K

WEIDENHAUSEN. Sie wissen
jetzt, wie es geht: Die Kinder
der evangelischen Kinderta-
gesstätte Weidenhausen ha-
ben kürzlich an der Brand-
schutzerziehung der örtlichen
Feuerwehr teilgenommen. Da-
bei gaben die Feuerwehrleute
ihr Bestes, um ihr Wissen ver-
ständlich an die Kinder weiter-
zugeben.

„Uns ist es wichtig, dass
die Kinder im Ernstfall
wissen, was zu tun ist.“

D I R K  L E H M A N N
W E H R F Ü H R E R

Drei Tage lang machten es
sich einige Mitglieder der Feu-
erwehr Weidenhausen zur
Aufgabe, die Kinder, die ab
diesem Jahr in die Schule
kommen, über das richtige
Verhalten während einer ge-
fährlichen Situation aufzuklä-
ren. „Uns ist es wichtig, dass
die Kinder im Ernstfall wissen,
was zu tun ist“, erklärt Wehr-
führer Dirk Lehmann. „Außer-
dem nehmen wir den Kleinen

Hilfe rufen, wenn es brennt
Brandschutzerziehung von Kindern bei der Freiwilligen Feuerwehr in Weidenhausen

Einblick in die Welt der Feuerwehr: Die Kinder der evangelischen Kindertagesstätte in Weidenhausen durften im Zuge der Brandschutz-
erziehung sogar mal im großen Feuerwehrlöschfahrzeug Probe sitzen. Fotos: Funk

Im Ernstfall eigenständig einen Notruf abset-
zen: Für die sechsjährige Jette Hiebenthal
(Foto) ist das kein Problem mehr. Kerstin Leh-
mann nahm den Kindern die „Angst“ davor,
zum Hörer zu greifen.

Kistner überraschte die Eh-
renbürgerin mit einem gro-
ßen Blumenstrauß. Auch der
Blockflötenchor der Klee-
blattschule Wehretal ließ es
sich nicht nehmen, während
der Feierstunde ein paar Stü-
cke für die Gastgeberin zu
spielen. „Ich bin sehr erfreut
darüber, dass so viele Men-
schen heute hier anwesend
sein konnten“, sagt Landgre-
be dankbar. (mf) Foto: Funk

Gestern feierte die einzige Eh-
renbürgerin der Gemeinde
Wehretal, Imelda Landgrebe,
ihren 90. Geburtstag. Aus die-
sem Anlass lud die Jubilarin
zum Empfang in das Gasthaus
„Zum Stern“ in Langenhain
ein. Neben Familienangehöri-
gen folgten viele Gäste aus
Politik und Wirtschaft der Ein-
ladung, um Imelda Landgrebe
ganz persönlich zu gratulie-
ren. Bürgermeister Jochen

Zum 90. Geburtstag
ein Empfang

Für den Raum Hessisch
Lichtenau, wo es eine Kapazi-
tät von annähernd 400 Betten
gibt, weiß Tourismus-Expertin
Monika Walenta-Müller von
fünf, sechs Gastronomen, die
sich gezielt im Internet für Do-
cumenta-Besucher anbieten.
Jetzt habe man sich selbst
über die Hotel-Portale einstel-
len müssen, sei den Vermie-
tern schon im Februar bei ei-
ner Info-Veranstaltung klar
gemacht worden.

In die Zukunft gerichtet ist
eine Idee, die Christian Peli-
kan für kommende Documen-
tas ins Spiel bringt: Bei einer
der nächsten eine Kunst-Au-
ßenstation – statt in Athen –
im Frau-Holle-Land installie-
ren, die womöglich etwas mit
den Brüdern Grimm oder
Fachwerk zu tun hat. (sff)

WERRA-MEISSNER. Erfah-
rungsgemäß werden in den
Documenta-Jahren in der Wer-
ra-Meißner-Region mehr Über-
nachtungen gebucht als in
den anderen Jahren – vor al-
lem in den Orten, die mög-
lichst nah an und möglichst
gut über Schienenverkehr mit
Kassel verbunden sind. Das ist
die Erfahrung von Claudia
Krabbes von der Werratal-Tou-
rismus-Marketing.

Ein paar Documenta-Besu-
cher hätten in Hotels und Pen-
sionen in der Region diesmal
schon gebucht, hat Christian
Pelikan nicht nur als Kreisvor-
sitzender des Hotel- und Gast-
stättenverbands Werra-Meiß-
ner, sondern auch in seinem
eigenen Hotel in Bad Sooden-
Allendorf festgestellt. „Aber es
ist nicht die Masse.“

Kunst-Außenstation
im Umland schaffen
Mehr zu: Freie Betten für Documenta-Besucher


